
Verfassung

Artikel 55
Die Volkskammer tritt spätestens am 30. Tage nach der Wahl 

zusammen, falls sie nicht vom bisherigen Präsidium früher ein­
berufen wird.

Der Präsident muß die Volkskammer einberufen, wenn die 
Regierung oder mindestens ein Fünftel der Abgeordneten der 
Volkskammer es verlangen.

Artikel 56
Spätestens am 60. Tage nach Ablauf der Wahlperiode oder am 

45. Tage nach Auflösung der Volkskammer muß deren Neuwahl 
stattfinden.

Vor Ablauf der Wahlperiode findet eine Auflösung der Volks­
kammer, abgesehen von dem Fall des Artikels 95 Abs. 6, nur 
durch eigenen Beschluß oder Volksentscheid statt.

Die Auflösung der Volkskammer durch eigenen Beschluß be­
darf der Zustimmung von mehr als der Hälfte der gesetzlichen 
Zahl der Abgeordneten.

Artikel 57
Die Volkskammer wählt bei ihrem ersten Zusammentritt das 

Präsidium und gibt sich eine Geschäftsordnung.
In dem Präsidium ist jede Fraktion vertreten, soweit sie min­

destens 40 Mitglieder hat.
Das Präsidium besteht aus dem Präsidenten, seinen Stellver­

tretern und den Beisitzern.
Der Präsident führt die Geschäfte des Präsidiums und leitet 

die Verhandlungen der Volkskammer. Er übt das Hausrecht in 
der Volkskammer aus.

Artikel 58
Die Beschlüsse des Präsidiums werden mit Stimmenmehrheit 

gefaßt.
Das Präsidium ist beschlußfähig, wenn mindestens die Hälfte 

seiner Mitglieder anwesend ist.
Auf Beschluß des Präsidiums beruft der geschäftsführende 

Präsident die Volkskammer ein; er 'beraumt den Termin für 
Neuwahlen an.

Das Präsidium führt seine Geschäfte fort bis zum Zusammen­
tritt der neuen Volkskammer.
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